Ritscheler Singlat

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp:  Article

Zeitschrift: BKGV-News

Band (Jahr): - (2019)

Heft 2

PDF erstellt am: 03.06.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-1036938

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-1036938

24 | Chore

In den Pausen setze ich mich neben meine Eltern, die
wie schon so oft, ganz zuvorderst sitzen. Mein Vater
hat sehr schnell gemerkt, dass ich in diesen kurzen Ver-
schnaufpausen voll konzentriert bin und nicht auf sei-
ne Fragen eingehen kann. Diese Momente, wenn das
nachste Werk angesagt wird, nutze ich, um mich da-
rauf einzustellen. Zu Bachs «Freut euch alle, singt mit
Schalle» erklingt nun auch zum ersten Mal die Trompe-
te, die sehr weich und gekonnt gespielt wird. Mein Ad-
renalinspiegel steigt wieder gewaltig an. «Lacrimosa»
aus Mozarts Requiem steht als Nachstes auf dem Pro-
gramm. Dieses Werk hat sich ein wenig zum Zitterwerk
fr den Chor entwickelt. Den langsamen, schreitenden
Rhythmus einzuhalten und die vielen Halbtone zu tref-
fen, ist nicht einfach. Aber unsere fiinf Streicherinnen
unterstiitzen die Sangerinnen und Sanger mit ihren In-
strumenten. Einer unserer Bassisten hat zu mir gesagt:
«Ich muss nur aufs Cello und den Kontrabass horen,
dann weiss ich, wo ich bin.» Auch «Ave Verum Corpus»
und «Sancta Maria Mater dei» gelingen uns sehr gut.
Ich spiire, die Verbindung von mir zum Chor ist heute
hervorragend. Er reagiert sehr genau auf meine Anwei-
sungen und lasst sich perfekt flihren.

Riitscheler Singlut

Im November 2017 haben wir uns mit einer proviso-
rischen Anmeldung beim OK vom Innerschweizer
Gesangsfest in Hitzkirch wieder fiir die Teilnahme an
einem Gesangsfest entschieden. Die definitive Besta-
tigung aus dem Seetal folgte im Juni 2018. Dies war fiir
unsere Musikkommission der Startschuss fir die Su-
che des geeigneten Liedguts. Das Reglement fiir die-
sen Wettgesang versprach hohe Anforderungen, was
flr uns Anreiz sein sollte, ein moglichst gutes Pradikat
zu erlangen. In den Chorproben nach den Sommer-
ferien 2018 setzten wir uns mit dem Auswendigsingen
von «Bogoroditse Devo», «Weischus dii» und dem «Dr
Aetti» auseinander. Die Chorproben waren streng und
fordernd, unsere Dirigentin studierte mit uns die drei
Lieder ein, die oftmals auch in einzelnen Registerpro-
ben vertieft wurden. Nach dem Einsenden unserer
Partituren an das OK vom Innerschweizer Gesangsfest
gab es kein Zuriick mehr — die Proben wurden stren-
ger, wir verlangten von uns viel Fleiss und Konzentra-
tion. Die Probenbesuche waren zwischendurch etwas

Fiir den Chor gibt es nun eine kurze Verschnaufpause
und fiir das Publikum ein weiterer Hohepunkt. Nuria
und Désirée spielen Teile aus der Zauberfléte. Es ist ein
wahrer Genuss, den beiden zuzuhdren. Das Publikum
fallt in einen lang anhaltenden Applaus.

Im letzten Teil stimmen wir die Werke von Handel an.
Es erklingen «Lobet Gott mit Jubelschall» und «Joy to
the World». Langst ist der Funke vom Chor aufs Pub-
likum Ubergesprungen. Wir haben es geschafft, wir
haben das Publikum mit unseren Liedern berihrt. Die
Zuhdrerinnen und Zuhorer wiirdigen und danken es
uns mit begeistertem Applaus. Und dann ist es so weit:
Zum Schluss des Konzertes stimmen wir den ganz gros-
sen Hohepunkt an. Zum letzten Mal heute Abend hebe
ich die Arme. Ich gebe das Tempo vor, die Streicherin-
nen und die Orgel beginnen, und nach drei Takten fallt
der Chor ein. «Hallelujah» ertont es aus vollen Kehlen
in fortissimo.

Barbara Ryf-Lanz
Linksmdhderchor Madiswil

schlecht, viele gonnten sich noch verdiente Herbst-
respektive spate Skiferien. Die langere Grippewelle im
Winter ergab auch oftmals etwas Liicken in unseren
Mitgliederreihen.

Im Februar 2019 wurde uns vom OK bereits unser Ta-
gesprogramm fiir den Samstag, 15. Juni mitgeteilt, so
dass wir u.a. unseren Autobus bei der Aare Seeland
mobil AG bestellen und wir uns im Vorstand mit dem
Tagesprogramm beschaftigen konnten. Im Vorfeld
wurde beschlossen, dass wir im Anschluss an das Ge-
sangsfest in der Region der Innerschweiz am Sonntag
noch die diesjahrige Vereinsreise anschliessen wollten.
So hatten wir abzuklaren, wer, wann und wie nach
Hitzkirch reisen wird.

Durch den regen Kontakt mit dem OK konnten wir bald
feststellen, dass diese Personen im Seetal die Organi-
sation fiir die Teilnahme von tber 100 Chéren im Griff
hatten. Auf alle unsere Anfragen gab es rasche und



konkrete Antworten. Die Stimmung in unserem Chor
und die Vorfreude nahm stetig zu. Als Hauptprobe fiir
den Wettbewerb in Hitzkirch konnten wir vom Auftritt
am Oberaargauer Abend im Stadttheater Langenthal
vom 18. Mai profitieren. Unsere drei Konzertlieder sind
beim Publikum sehr gut angekommen, die Auswahl
der Musikkommission traf den Nagel auf den Kopf.

Nach weiteren intensiven Chorproben war es end-
lich so weit. Am Vormittag des 15. Juni fuhren wir
gemeinsam nach Hitzkirch. Vom OK wurden wir
freundlich mit einem Apéro empfangen. Wir erkun-
deten das Festgelande etwas, und viele Chormitglie-
der besuchten Konzerte von anderen Chéren. Nach
dem Mittag trafen wir uns zum Einsingen. Alle wa-
ren sehr gespannt, konzentriert, die Vorfreude auf
unseren Auftritt um 14 Uhr im Pfarreiheim war gross.
Dem anwesenden Publikum hat unsere Darbietung
sehr gut gefallen. Wir waren etwas skeptisch, alle
drei Lieder hatten wir schon etwas besser gesun-
gen ... Bis zum Expertengesprach um 15.30 Uhr blieb
uns Zeit fur eine Vereinsfoto und ein erstes «kihles
Blondes». An einem schattigen Platz gaben wir spon-
tan ein kurzes Konzert aus unserem Repertoire und
begaben uns zum Expertengesprach. Herr Miiller
erkundigte sich zuerst nach unserer Herkunft «Ri-
schelen», das er noch nicht gekannt hatte. Nach der
Aufklarung respektive Korrektur der Ortsbezeich-
nung «Rutschelen» (mit einem T wie Tee) startete
er mit seinen Ausfiihrungen, u.a. betonte er, dass
das Expertenteam eine hohe «Gesangsfreude» fest-
gestellt habe. Er lobte den schonen Klang, das Aus-
wendigsingen und die gewagte Liederauswahl. Nach
ein paar kleinen Kritikpunkten durften wir mit Freu-
de feststellen, dass unser Auftritt bei der Jury sehr
gut angekommen war und wir freuten uns tber die
wertvollen Riickmeldungen des Fachmannes.
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Bis zum Nachtessen blieb uns Zeit fiir einen Apéro —
oder waren es doch zwei ...? Um 17.15 Uhr besammelten
wir uns zum Nachtessen im Bankettzelt. Es waren zwei
Tische fiir uns reserviert und bald wurde uns ein feines
Nachtessen serviert. Nun folgte der Hohepunkt — kurz
nach 18 Uhr marschierten die Vereinsdelegationen mit
Fahne unter brachialer Filmmusik auf die Biihne. Uns
lief ein kalter Schauer liber den Riicken, es war hoch
emotional. Allen Choren wurde das Pradikat in einem
geschlossenen Couvert lberreicht. Ich konnte nicht zu-
warten, musste dies 6ffnen und den Bescheid klaren ...
Voller Stolz und mit sehr grosser Freude konnte ich mit
unserer Fahnentragerin an unseren Tischen das Pradi-
kat «vorziiglich» verkiinden. Nun brachen alle Dimme,
wir umarmten uns, tanzten wie wild umher — ein paar
Chormitglieder haben sich Tranen aus dem Gesicht ge-
wischt. Wir hatten die hochste Auszeichnung erlangt.
Aus dem Wettbewerbsreglement kann ich zitieren:
vorziiglich — herausragender Vortrag mit hochster mu-
sikalischer und sangerischer Qualitat.

Als Vereinsprasident bleibt mir zu danken. Speziell be-
danken wir uns bei unserer Dirigentin Anita Steiner-
Thaler fiir ihren unermiidlichen Einsatz, fur ihr Enga-
gement und den Willen, mit uns nach sehr grosser
Gesangsqualitat und Freude zu streben. Ich danke der
Musikkommission und den Mitgliedern des Vorstandes
fur die Vorbereitungs- und Durchfiihrungsunterstiit-
zung. Im Weiteren danke ich allen Frauen und Mannern
des Chores fiir ihren Probenfleiss und fiir ihre Disziplin,
die Plnktlichkeit und Gesangsfreude. Das Gesangsfest
in Hitzkirch vom Juni 2019 wird mir personlich in ewi-
ger Erinnerung bleiben. Ab dem 5. Juli gonnen sich die
Ritscheler Singlit bis Mitte August nun wohlverdiente
Sommerferien und nehmen am 15. August ein span-
nendes Projekt zum Kirchenkonzert im November mit
der Musikgesellschaft in Angriff.




	Rütscheler Singlüt

